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F R A G E S T E L L U N G E N  D E S  P S Y C H R E P O R T S 2 0 2 4  
D E R  D A K - G E S U N D H E I T

• Wie entwickelt sich 2023 das Aufkommen an Fehltagen aufgrund von psychischen 

Erkrankungen?

• Welche Auffälligkeiten gibt es in Hinblick auf das Geschlecht und das Alter der Betroffenen?

• Welche Bedeutung haben bestimmte Einzeldiagnosen für das Krankschreibungsgeschehen? 

• In welchen Branchen sind die Fehlzeiten aufgrund psychischer Erkrankungen besonders 

auffällig? 
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D AT E N G R U N D L A G E  D E S  P S Y C H R E P O R T S 2 0 2 4  
D E R  D A K - G E S U N D H E I T

Die Krankschreibungen von rund 116 Tsd. Erwerbstätigen in 
Schleswig-Holstein, die im Jahr 2023 bei der DAK-Gesundheit 
versichert waren, sind der Ausgangspunkt. 
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4 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2013-2023
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5 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2022, 2023
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6 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2023

Psychische Erkrankungen liegen 
in Schleswig-Holstein im Jahr 

2023 auf Platz 2 der Erkrankungs-
gruppen, die die meisten Fehltage 

im Job verursachen.



A R B E I T S U N F Ä H I G K E I T  W E G E N  P S Y C H I S C H E R  
E R K R A N K U N G E N  B E I  F R A U E N

7 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2013-2023
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8 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2013-2023
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9 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2022, 2023

+31%

+32%

• In allen Altersgruppen der Frauen steigen die AU-
Fälle für psychische Erkrankungen zwischen 
2022 und 2023 an.

• Besonders auffällig sind bei Frauen die beiden 
Altersgruppen 20–24 Jahre sowie 25–29 Jahre, 
die Anzahl der AU-Fälle steigt um 32% bzw. um 
31%.
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10 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2022, 20231 0

+38%

• In allen Altersgruppen der Männer steigen die AU-
Fälle für psychische Erkrankungen zwischen 2022 
und 2023 an.

• Besonders auffällig sind bei Männern die 
Altersgruppen 25–29 Jahre sowie 30-34 Jahre, die 
AU-Fälle steigen um 38% bzw. 46%.

+46%
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11 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2013 - 2023

Die Dauer einer durchschnittlichen 
Krankschreibung wegen einer 
psychischen Erkrankung in Schleswig-
Holstein ist im Vorjahresvergleich auf 
35,1 Tage gesunken.



V O R J A H R E S V E R G L E I C H :  D E U T L I C H E R  A N S T I E G  B E I  
K U R Z E N  U N D  M I T T E L L A N G E N  K R A N K S C H R E I B U N G E N

12 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2022, 2023

Vor allem kurze Krankschreibungen mit einer Dauer 
von 1 bis 3 Tagen sind angestiegen. Von diesen Fällen 
gab es 2023 fast 32 Prozent mehr als im Vorjahr.

Es gab auch mehr Fälle mit längeren 
Krankschreibungen, aber diese Fälle haben weniger 
stark zugenommen.

Durch das Verfahren der elektronischen 
Krankschreibung (eAU) wurden 2023 wahrscheinlich 
vermehrt auch kürzere Krankschreibungen der 
Krankenkasse übermittelt. 
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14 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2022, 2023; Veränderungsraten 2023 zu 2022 mit den ungerundeten Ausgangswerten berechnet
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• 2023 gab es in Schleswig-Holstein im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 19 Prozent mehr Fehltage aufgrund 
psychischer Erkrankungen.

• Zum Vergleich: Mit Blick auf alle Fehltage insgesamt hatte 
Schleswig-Holstein 5 Prozent mehr Fehltage als der 
Bundesdurchschnitt (ohne Grafik).

• 2023 gab es in Schleswig-Holstein im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt 11 Prozent mehr AU-Fälle aufgrund 
psychischer Erkrankungen.

• Zum Vergleich: Mit Blick auf alle AU-Fälle insgesamt hatte 
Schleswig-Holstein 9 Prozent mehr AU-Fälle als der 
Bundesdurchschnitt (ohne Grafik).

Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2023

19% 
mehr Fehltage
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16 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2023
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17 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2023

Lesebeispiel: In der Branche 
Organisationen und Verbände 
gab es 2023 bezogen auf alle 
Diagnosen 8% mehr Fehltage 

im Vergleich zum 
bundesweiten Durchschnitt, 

allerdings 73% mehr Fehltage 
aufgrund psychischer 

Erkrankungen



2 0 2 1  – 2 0 2 3 :  A N S T I E G E  D E R  F E H L Z E I T E N  I N  V I E L E N  
W I R T S C H A F T S G R U P P E N

18 Quelle: Daten der DAK-Gesundheit 2021, 2022, 2023
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M E T H O D I S C H E  H I N W E I S E

19

Alle dargestellten Werte sind nach einem auf Ebene der Ersatzkassen einheitlich abgestimmten Verfahren direkt nach 
Alter und Geschlecht standardisiert. Vergleiche im Zeitverlauf oder zwischen verschiedenen Bundesländern und 
Branchen sind daher rechnerisch um etwaige Unterschiede in der Alters- und Geschlechtsstruktur bereinigt.



DANKE.


